— 


Nom, 8. Juni. (Privatielegramm.) Es ver! 
hier das Gerücht, das Cardinals-Collegium werde 
neuerdings die Abreiſe des Papſtes erwägen. ö 
(Privattelegramm.) Advocat 
Jottrand aus Mons, 


17721. e fee 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Mai. (Privattelegramm.) In Altona 
haben Magiſtrat und Stadtverordnete einſtimmig 


die Vereinigung mit Ottenſen befihlofien. Man 
plant eine Elbgroßſtadt mit großartigen Safen- | 


and Quai-Anlagen. 

— In Wiesbaden wurde Dr. Mezger für 
Preußen natwraliſirt. Sein Prozeß wird wahr⸗ 
ſcheinlich heute durch einen Vergleich erledigt 
werden unter der Bedingung des Austritis eines 
gewiſſen Berwaltungsrathsmitgliedes. 


— In Würzburg iſt der Studioſus Blankmann | 
aus Westfalen in einem Piſtolenduell getödtet 


worden. 


— Aus Rom wird der „Germania“ gemeldet: | Deutfche, die man in einer Verſammlung ſchlecht 


behandelt hat und durch Polizeiagenten als ver- | 
{ auch fie find angeblich 
den Schweizer Barbaren zum Opfer gefallen, nur 
weil ſie aus Deutſchland ſtammen. Unmittelbar 
darauf ſiellt ſich jedoch heraus, daß der eine 
i dieſer beleidigten Biedermänner von deulſchen 
Wien, 8. Juni. (Privattelegramm.) Es verlautet, 
der italieniſche Miniſterpräſident Ceispi werde 
ſeine Gemahlin in Karlsbad abholen und dabei 


Der Kaiſer von Heſterreich ſandte ein Con- 
dolenzſchreiben an den papſt wegen der 


Giordano Bruno-Feier. Mehrere Geſandtſchaften 
beantragten, während der Demonftration im 


Vatican heim Papſt fein zu dürfen. 


mit dem Miniſterpräſidenten Grafen Kalnonn in 
Eger zuſammenkommen. 


Budapeſt 8. Juni. (Privattelegramm.) Die 


„Bubapeſter Correſpondenz“ meldet, in Belgrad 


herrſche Beſorgniß über den Verbleib des Königs 


Milan. Derſelbe ſchiffte ſich am 28. Mai in Beirut 


nach Konſtantinopel ein, und ſeither fehlen alle 
Nachrichten über ſein Verbleiben. 
Paris, 8. Juni. (Privattelegramm.) Die bei 


den jüngſten Hausſuchungen beſchlagnahmten 
Papiere ſollen Bonlangers Correſpondenz und 
Buchführung enthalten, die er vor ſeiner Abreiſe 


beſeitigte. 


Paris, 8. Juni. 


marſchirten. Der Aufmarſch erregte Kufſel 


Brüſſel, 8. Juni. 
welcher als Curator des 
Falliſſements Rumpff in Lalouvlere die Handlungs- 


bücher unterſuchte, entdeckte in einem Briefcopir- | 


buch die vollſtändige Correſpondenz des Lock⸗ 


ſpitzels Pourbaig mit der politiſchen Polizei, den 
Miniſtern und anderen Notabilitäten. Dieſelbe 


wurde dem Staatsanwalt mitgetheilt. 
Belgrad, 8. Juni. 


5 Anklage Recurs erhoben. 


Politiſche Ueberſicht. 
a Danzig, 3. Juni. 
Das Heben der Officiöſen gegen die 
Schweiz 


findet nachgerade ſelbſt in conſervativen Kreiſen 


Verurtheilung. Die freiconſervativ gouvernemen⸗ 
tale „Poſt“ hatte bekanntlich vor kurzem vor- 


geſchlagen, Deutſchland folle „Schweizer Beamte auf 


deutſchem Boden ebenfalls einſperren, gegen die 


Schweſz eine verſchärfte Paßcontrole einführen, 


keine Reifebilleis nach der Schweiz ohne Vor- 
zeigung eines giltigen Neiſepaſſes verabfolgen und 
den Grenzverkehr durch eine ſtrenge Paßordnung, 
den Zollverkehr aber durch eine minutiöſe Durch ⸗ 


ſuchung aller aus der Schweiz herrührenden 


Güter, Packete und Briefſchaften überwachen“. 
Dazu bemerkt der conſervative „Reichs bote“: 
„Hoffentlich läßt ſich unfere Regierung nicht auf dieſe 

Vorſchläge ein, denn dieſelben würden weniger die 


Schweiz als das deutſche Publikum, welches in die 
Schweiz und aus der Gchweiz nach Deutfchland, reift | 
oder dort ſeinen ſtändigen Wohnſitz hat und dort den 


Verkehr mit ſeinen Verwandten in Deutſchland pflegt, 
‚beläftigen, oder fie würden die deutſchen Orte an der 


Schweizer Grenze ſchädigen, indem ſie dem Schweizer 


Verkehr eine andere Richtung geben würden. Was 
aber die ſchweizeriſchen Beamten betrifft, ſo würde 
die deutſche Regierung, auch wenn fie den Nedacteur 
der „Poſt““ an die Spitze der Polizei ſtellte, nicht alle 
in Deutſchland reiſenden Schweizer Beamten einſperren 
Rönnen; dieſelben müßten doch immerhin etwas Straf- 
idriges begangen, alſo z. 3. Socialdemokraten zu 
Exceſſen aufgereizt haben. Es wäre zu wünſchen, wenn 
die ofſiciöſe Preſſe ſich etwas mehr kaltes Blut und 
ruhige Ueberlegung anſchaffte. Wenn die Schweizer auf 
auswärtige Spitzel und provocirende Agenten, welche 
ſocialrevolutionäre Exceſſe hervorzurufen ſuchen, bezw. 
auf Perſonen, welche ie dafür halten, nicht gut zu 
ſprechen find, fo kann ihnen das kein Menſch ver- 
denken. Solche Herren duldet kein Volk gern bei 
ſich und der Schweiz erſchwert es ihre Aufgabe, die 
mit Recht von den anderen Staaten an fie geſtellt wird, 
ihr Land nicht zum Herb revolutionärer, gegen die 
Nachbarländer gerichteter Agitationen herzugeben. Das 
letztere kann man mit Recht von der Schweiz verlangen. 
Wenn man bei ſolchen Forderungen die Linien des 
Berechtigten überſchreitet, fo ſchädigt man ſich ſelbſt 
und feine Sache. Die Schweiz iſt zwar klein, aber es 
iſt immerhin beſſer, wenn ſie uns freundlich geſinnt 
iſt, als wenn fie gegen uns verbittert und verärgert 
und den Franzoſen in die Arme getrieben wird.“ 
Das ſind ſehr verſtändige Worte, wofür der 
„Reichsbote“ freilich von den Chauviniſten à la 


(Privattelegramm.) Die 
ſchechiſchen Turner wurden bei ihrer Ankunft 
von franzöſiſchen Turnvereinen empfangen und 
mit Anſprachen begrüßt, worauf ſie mit unent⸗ 
falteter Fahne nach dem Boulevard Straßbourg 


lautet a nt 


(Privattelegramm.) Gare- | 
ſchanin hat gegen die gegen ihn erhobene neue 
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„Poſt“, „Deutſches Tageblatt“ e tutti quanti zu 
den „Reichsfeinden“ geworfen zu werden in Ge⸗ 
fahr kommt. 

Unter den deutſchen in der Schweiz ſelbſt 
mehren ſich die Proteſte gegen die Art und Weiſe, 
wie die officiöfe Preſſe gegen die Schweiz, das 
„wilde Land’ der „Nordd. Allg. Ztg.“ auftritt. Unſere 
„Nationalen“ aber kümmert das nicht; fie hetzen 

weiter, höhnen über ſolche Kundgebungen als 

„Weihrauchſtreuen“ gegenüber den eidgenöſſiſchen 

Behörden. Iſt denn wirklich niemand da, der 
dieſem das Ainjehen Deutichlands im Auslande 
nothwendigerweiſe untergrabenden Unfuge fteuert? 

Mit Recht bemerkt die „Nation“ zu dieſer An⸗ 
gelegenheit: Heren Wohlgemuth 
Märtyrer zu machen, war ſchon kein Genieſtreich; 
nun hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ aber noch zwei 
weitere Märtyrer ihm zugeſellt, zwei ehrenwerthe 


bdächtig fortführen ließ; 


Staatsanwälten ſteckbrieflich verfolgt wird und 
in der Schweiz ſoeben gleichfalls wegen Unter⸗ 
ſchlagung verurtheilt werden mußte, während 
von dem anderen bisher nur bekannt iſt, daß er 
der Freund und Zimmergenoſſe des erſteren ge- 
weſen iſt. 

Wir find der Anſicht, daß die Schweiz jene 
Inſulten, die ihr von unſerer Cartellpreſſe zuge⸗ 
fügt werden, kühl belächeln kann; am tiefiten 
müßte ſich das deutſche Volk ſelbſt beleidigt fühlen, 
dem die erniedrigende Zumuthung gemacht wird, 
zu Gunſten unbeſonnen ſchreibender Polizeiagenten 
und zu Gunſten hergelaufener Unbekannter ſich 
gegen ein befreundetes Volk auf Commandowort 
zu entrüften. 


Deutſchlands Handelsbilanz 1888. 


und Münzen), de 


lands mit dem Auslande (ohne Edelmetalle) ſtellte 
ſich mithin nach den Berechnungen des ſtatiſtiſchen 
Amtes folgendermaßen: 
Einfuhr. Kusfuhr. 
2820,7 Mill. Mk. 2895, Mill. Mk. 
1881 2963,00 „ „ 2977, 0 


7. ” 


1882 31295 „ „ 318 0% 97 
1883 3263, „ „ 327% „% 
1884 32608 „ „ 32046 „ „ 
1885 23444 „ „ 2860,3 „ „ 
1886 28883 „ „ 2985,55 „ „ 
1887 3124) „„ 3135, 3 „ „ 


1888 3290,7 „ „ , 

Das Jahr 1888 weiſt demnach ſowohl bei der 
[Einfuhr als bei der Ausfuhr eine Steigerung 
gegen das Vorjahr auf; die Einfuhr hat ſich um 
166,0 Mill. Mk., die Ausfuhr um 70,6 Mill. Mk. 
gehoben. Diefe Zunahme iſt an ſich nicht unbe⸗ 
trächtlich, aber fie ſteht doch weſentlich zurück 
| hinter der Zunahme, welche das Jahr 1887 
gegenüber dem voraufgegangenen Jahre (236,4 
Mill. Mk. bei der Einfuhr, 149,8 Mill. Mk. bei 
der Ausfuhr) gebracht hatte. In dem Umfange 


eine hohe Stelle ein; 
höheren Betrag als in irgend einem früheren 
ı Jahre feit 1880 erreicht, die Ausfuhr behauptet 
zwar in der ganzen Reihe nicht die erſte Stelle, 
iſt aber in ihrem Betrage doch auch nur im 
Jahre 1883 überholt und im Jahre 1884 nahezu 
erreicht worden. Der Geſammtoerkehr in beiden 
Richtungen ſteht mit 6496.6 Mill. Mk. auch nur 
hinter dem Jahre 1883 zurück, 
ein Geſammtverkehr von 6535,9 Mill. Mk. er- 
geben hatte. Betheiligt an der Zunahme der 
Einfuhr waren vornehmlich Kohlen, Holz, Erze, 
Chiliſalpeter und Steine, während der Zunahme 
der Ausfuhr namentlich die Ausfälle im Zucker⸗ 
und im Eiſenexport entgegengewirkt haben. 

Was die ſogenannte Handelsbilanz, d. h. das 
Verhältniß zwiſchen Einfuhr und Ausfuhr an- 


langt, jo iſt nach den amtlichen Berechnungen im 


Jahre 1888 für Deutfhland ein Ueber ſchuß der 
Einfuhr über die Ausfuhr von 84.8 Mill. Mk. 
zu verzeichnen. Das tft eine auffällige Derände- 
rung gegen die Ergebniſſe der Vorfahre. 
doch das Jahr 1888 einen Ueberſchuß der Aus- 
fuhr über die Einfuhr von 97,2 Mill. Mk. und 
das Jahr 1887 noch immer einen ſolchen von 
10,6 Mill. Mk. gebracht, während 1888 umge⸗ 
kehrt die Einfuhr mit 84,8 Mill. Mk. überwogen 
hat. Für diejenigen, welche in einer die Einfuhr 


überwiegenden Ausfuhr allein das wirthſchaft⸗ 
liche Heil des Landes und in einem Ueberwiegen 
der Einfuhr ein nationales Unglück ſehen, müſſen 
ſomit die Ergebniſſe der deutſchen Hanbels- | 


ſtatiſtiß allmählich beſorgnißerregend werden; 
nach ihrer Auffofiung hat die Handelsbilanz 


Deutſchlands ſeit 1886, namentlich aber im letzten 


Jahre eine bedeutende Derſchlechterung erfahren. 
Bei einer fachlichen Beurtheilung der in den 


vorliegenden Zatzlen berechneten Handeisbewegung 
daß ſeit 
einer Reihe von Jahren manche Jactoren, welche 


muß allerdings berückſichtigt werden, 


mit einer freien Entwicklung des Handels nichts 


zu einem 
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enverheht zu rechnen behörden gegen die Behauptung der „Areuntg.”, 


ber Fandelsbewegung nimmt ſonſt das Jahr 1888 
die Einfuhr hat einen 


in welchem ſich 


Haite 


nta 


höhun 


der Wunſch nach Abſchluß neuer Handels- 
verträge mit Conventſonaltarifen. 


durchweg laut. 


So bemerkt die Handelskammer zu Barmen in 
ihrem jüngſt veröffentlichten Bericht: „Wir können, 
wenn wir von der dadurch freilich geſchädigten 
Geiden-Induftrie abſehen, nicht umhin, unſerer 
Genugthuung über die darin deutſcherſeits ge- 
machten Zugeſtändnſſſe Ausdruck zu geben, weil 
wir in dieſem Umſtande das leitende Princip 
unſerer feitherigen autonomen Zollpolitik durch- 
brochen finden und darin den Anfang für ein 
anderes wirthſchaftliches Syſtem, jenes der 
Conventionaltarife, gemacht ſehen, welches wir 
vom Standpunkte unſerer heimiſchen Induſtrie 
ſtets auf das wärmſte befürworten müſſen. Wir 
können nur den Wunſch hegen, daß die Ueber⸗ 
zeugung, die zu jenem Zugeſtändniſſe geführt, ſich 
immer mehr Bahn breche, dann wird der Zeit⸗ 
punkt nicht mehr fern fein, in welchem die 
Klagen des Handels über viele heute beſtehende 
Unzuträglichkeiten geſchwunden fein werden.“ 


lautende Vertheidigung der Berg- 


daß denſelben die mißliche Lage der Arbeiter in 
Weſtfalen ganz entgangen ſein müſſe, daß die 
Zulaſſung von Ueberſchichten auf eine ſehr eng ⸗ 
herzige Auffaſſung des Geſetzes zurückzuführen 
ſei und daß aus den Zeitungen nichts über die 
wünſchenswerthe vermittelnde Thätigkeit des 
Oberbergamis und der Revierbeamten, deren 
Unthätigkeit bezw. Engherzigkeit die Bemühungen 
der Landräthe um Beilegung des Strikes ver- 
hindert hätten, zu erkennen geweſen ſei. Der 
anſcheinend officlöſe Artikel liefert den Beweis, 
daß auch in behördlichen Kreiſen die Anſichten 
über den weſtfäliſſchen Arbeiterſtrine und die 
Urſachen deſſelben erheblich auseinander gehen, 


als an diejenige der „Kreuzztg.“. Es ſieht faſt fo 
aus, als ob jenes Mitgetheilt der „Kreuzztg.“ an 
einer gewiſſen Stelle Aufjehen erregt habe, jo 


gestellten Behauplungen erhlärlich wäre. Der be- 
merkenswertheſte Satz in dieſer Widerlegung iſt 
der folgende: 

„Nach der Art und Weiſe, 
wickelt hat, zweifelt niemand () mehr daran, daß die 
Bewegung nicht eine Lohnfrage und nicht das Be- 
ſtreben war, 
beſſern, vielmehr von augen hineingetragen wurde.““ 

Richtiger wäre vielleicht, zu ſagen, daß niemand 
daran glaubt, da 


worden iſt. Jedenfalls haben ſich bisher trotz 
aller Fausſuchungen u. ſ. w. keinerlei Anhalts⸗ 
punkte für dieſe Behauptung ergeben. Wie ge- 


deputation aus einem anderen 
welche empfangen zu werden wünſchte, auf ſeine 


verweiſen laſſen; an dieſer Stelle ſcheint alſo 
eine den Arbeitern ungünſtigere Auffaſſung der 
Lage nicht Platz gegriffen zu haben. Zudem hat 
der Kaiſer beim Empfang der Vertreter der 
weſtfäliſchen Bergwerksbeſitzer am 16. Mai dieſe 
darauf aufmerkſam gemacht, daß eine ſo große 
Arbeitseinſtellung nicht plötzlich habe entſtehen 
können, und daß die Arbeitgeber, wenn fie 
aufmerkſam geweſen wären, dem 
des Strikes hätten vorbeugen können. 


enthielt, 


an die „Arzztg.“ 
Hoffentlich wird die Theorie, 


anderen Adreſſe. 


ſtiftet, nicht benutzt, um in der Kauptſache alles 
beim Alten zu laſſen. 


Zur Samog-Conferen: 


geſtern Abend: 

Nach dem Beſchluſſe der Samoa-Conferenz foll 
den Samoanern die Wahl eines neuen Königs, 
wie man annimmt, unter Ausſchluß Mataafes 
überlaſſen werden. Nach den neueſten, bis zum 
28. Mai reichenden Nachrichten aus Samoa hat 
es faſt den Anſchein, als ob Mataafa nicht gewillt 
ſei, gutwillig das Feld zu räumen. die unter 
unſeren heutigen Morgendepeſchen gemeldete 
Zurückberufung feiner Anhänger wird zwar in 


wird in den jetzt allmählich erſcheinenden Jahres. 
berichten der deutſchen Handelskammern faſt 
Im befonderen hat der Ende 
vorigen Jahres zu Stande gekommene deuiſch⸗ 
ö ſſce de Kandelsvertrag mit feinen anſehn⸗ 
ichen Zollermäßigungen Anlaß gegeben, ein 
Fortſchreiten in gleicher Richtung zu befürworten. 


er Bergbehörben, | 

oft” veröffentlichen bes" Beuffeien fel 
Dr. Brunnengräber in 
Aſſeſſor Dr. Schacht in Berlin. Bei der Fülle von 
Entdeckungen, welche in den letzten Jahren An- 


kürzeren Zwiſchenräumen Nachträge 


iſt aber wohl an eine andere Adreſſe gerichtet, 
daß die nachträgliche Widerlegung der dort auf- | 


wie ſich die S e ent- | 
ie ſich die Sach Kammer war anfangs nur vertagt worden. damit 


war aber die augenblickliche Schwierigkeit der 
eine beſtehende mißliche Lage zu ver⸗ 


meldet, hat der Kaiſer neuerdings eine Arbeiter⸗ 
Strikegebiete, 


Antwort an die weſtfäliſchen Arbeiterdelegirten 


Ausbruch 


Im Grunde iſt das daſſelbe, was die Zuſchrift 
frellih unter einer 


daß die Strikebewegung von auswärts ange⸗ 
eine Begegnung gehabt. 
Lonalität bisher die Congo⸗Regierung ſehr lobte, 
fordert von dieſer Regierung, da Deutſchland die 
Einfuhr von Waffen und Munition an der Oſtküſte 
ſchreibt unſer Berliner - Correſpondent von 
[Munition. Mit anderen Worten, Tippu-Tip will 


dem Telegramm mit dem in Samoa verbreiteten 


Nr. 3, und bei 
en-geſpaltene 


S7 REITEN SEIT STFTRRERRESENENOHEUTERE 


Pharmakopoea Germanica. 

Das Reichs-Gejundheitsamt hat bereits ſeit etwa 
zwei Jahren behufs Vorbereitung der Arbeiten 
der ſtändigen Reichs- Pharmakopde- Commiffion 
durch beſondere Hilfsarbeiter eine Zuſammen⸗ 
ſtellung aller ſeit dem Erlaß der Pharmakopoea 
Germanica ed. II. (1882) gemachten Aenderungs- 
und Ergänzungsvorſchriften zu dieſem geſetzlichen 
Arzneibuche anfertigen laſſen. Nachdem dieſe 
Arbeit ſo weit gefördert und die erſte Sichtung 
des umfangreichen Materials jo weit gediehen iſt, 
daß an die Entſcheidung der Frage herangetreten 
werden kann, ob lediglich Nachträge zu der 
gegenwärtig in Geltung ſtehenden Pharmakopöe 
herausgegeben oder eine neue Ausgabe derſelben 
vorbereitet werden ſoll, iſt zunächſt auf den 
12. d. Mis. eine Subcommiſſion der deutſchen 
Reichs-Pharmakopöe⸗Commiſſion nach Berlin zu 
einer Sitzung berufen worden. Diefer Unter⸗ 
commiſſion gehören vorzugsweiſe einige hervor ⸗ 


ragende univerſitätslehrer und Mitglieder des 
Rpothekerſtandes an, unter ihnen der Vorſitzende 


A Senator 
oſtock und Medizinal⸗ 


ſpruch auf Bereicherung des Arzeneiſchatzes ge⸗ 


macht haben, dürfte man ſich wohl für eine neue 


Ausgabe der Pharmakopöe entſcheiden. Wünfcens- 
werih würde es aber ſein, wenn, wie ſchon vor 
längerer Zeit angeregt worden iſt, künftig in 
heraus- 
gegeben werden könnten. Daß ein ſolches Be- 
dürfniß vorliegt, beweiſt die Thätigkeit der von 
dem deutſchen Apothekerverein eingeſetzten 
Pharmakopde-Commilfion, deren regelmäßig ver- 
öffentlichte Arbeiten vielfach als Grundlage für die 
Reichscommiſſion benutzt werden, aber der 
officiellen Geltung jo lange ermangeln müſſen, 
als ſie nicht amtlich anerkannt ſind. 


Die parlamenkariſche Tage in Spanien. 
Aus Madrid hat der Telegraph kürzlich mit 
lakoniſchen Worten gemeldet, daß der Miniſter⸗ 
präſident Sagaſta die laufende Cortesſeſſion ge- 
ſchloſſen, aber unverzüglich die neue, und zwar 
ſchon für den 14. d. Mis. angeſetzt habe Die 


Situation, wie man ſich nämlich des aufſäſſigen 


| GN ed ae en une 0 9 
beſeitigt. Mit Schließung der Seſſion er! Em 
der Strike durch außerhalb fame mice EN I 


der Bergarbeiter ftehende Einflüſſe hervorgerufen 


ſtimmungsmäßig die Präſidentſchaft des Herrn 
Martos von felbit und es hängt nun ganz und 
gar von der regierungsfreundlichen Mehrheit ab, 
wie ſie den wichtigen und einflußreichen Poſten 
eines Kammerpräſidenten neu beſetzen will. Die 
am 14. Zuni beginnende Tagung der Cortes iſt 
die fünfte und letzte der laufenden Legislatur⸗ 
periode. Sie wird ſich im weſentlichen mit der 
Berathung des Budgets zu beſchäftigen haben. 
Ob die große Frage der Wahlreform auch zur 
Debatte kommt, muß als fraglich gelten, namentlich 
wenn es den verſchiedenen Gruppen von Miß⸗ 
vergnügten gelingen ſollte, um ein ſchutzzöllne⸗ 
riſches Programm eine ſo zahlreiche oppoſitionelle 
Heerſchaar zu vereinigen, um auf wirthſchaftlichem 


Gebiete gegen das Miniſterium nachdrückliche An⸗ 


läufe verſuchen zu können. 


0 5 Tippu - Tip. 

Vom Congo iſt eine ſehr befremdliche Nachricht 
eingetroffen. Major Parminter, der Director der 
Congo-Geſellſchaft, war in der Fallsſtation und 
hat daſelbſt mit dem Araberhäuptling Tippu⸗Tip 
Der Kraber, 


hindere, innerhalb 6 Monaten 200 Gewehre und 


der Herr des Fallsgebietes bleiben; erhält er die 
Gewehre nicht, fo betrachtet er ſich nicht mehr 
als Beamten des Staates. Pas Organ der 
Congo Regierung beſtätigt, daß Major Parminter 
in der Fallsſtation geweſen, ſchweigt aber im 
übrigen verdächtig. Dagegen meldet es, was die 
umlaufenden Gerüchte deſtätigt, daß der hewährte 
Congo- Agent Capitän Balcke ſich vorgeſtern über 
Liſſabon „in beſonderer Miſſion“ nach dem Congo 
begeben hat. 


deſſen 


2 


Theoboſius und Michael. 


Wie die „Pol. Corr.“ aus Belgrad erfährt, ſei 
zwiſchen dem Metropoliten 


eine Kusſöhnung 
Theodoſius und dem Exmetropoliten Michael ge- 
lungen. Erſterer werde in Begleitung ber Biſchöfe 
letzterem einen Beſuch abſtatten, welcher darauf 


erwiedert würde. Theodoſius werde dann mii 


ſämmtlichen Biſchöfen der Wiedereinſetzung Michaels 
in fein früheres Amt beiwohnen. 
ſei, daß Theoboſius noch heute feine Benflonirung 
einreichen werde. 


Beutichlend. 
St. O. Berkin, 7. Juni. Die geſetzliche Regelung 
des Lagerſcheinweſens iſt ſeit lange der Gegen- 
ſtand commiſſariſcher Verhandlungen zwiſchen den 


betheiligten Reichsämtern und Miniſterien, jedoch 
noch keineswegs in nächſter Zeit ihrem Abſchluſſe 


nahe. Dieſe Berathungen bewegen ſich auf der 


von uns ſchon vor Monaten wiederholt gekenn⸗ 
zeichneten Baſis. 

Hinſichtlich des Warranſverkehrs iſt noch keine 
definitive Entſcheldung darüber getroffen, ob man 
ſich dem Borbilde jener Länder nähern will, die 
„Binſchein“⸗Syſtem 


das fog. 


Beſitzer der „St. James Gazette“, Steinkopf, 
10 00 0 9 


Kiel, 7. Juni. 
Abend nach Kaſſel zum Beſuche der Ausſtellung 
für Jagd, Kiſcherei und Sport abgereiſt. 


Reichenbach i. B., Juni. Morgen wird 


König Albert hier erwartet, um die Derwüftungen | 


in Augenfchein zu nehmen. 


Straßburg, 6. Juni. Nachdem an Stelle des 


zum Oberpräſidenten von Weſtfalen ernannten 


Unterſtaatsſecretärs Studt der Unterſtaars⸗ 
ſecretär v. Puttkamer die Leitung der 


Elſaß-Cotgringen übernommen hat, iſt die Stelle 
des Unterſtaatsſecretärs der Juſtiz frei g 


Legationsrath Kayſer vom Auswärtigen Amt in 
Berlin für dieſe Stelle in Ausſicht genommen iſt. 


Wahrſcheinlich 


4 Minuten halten. 


Der Prinz Heinrich iſt heute Kalſer am Mittwoch 


orden. 
Im Elſaß iſt das Gerücht verbreitet, daß der Geh. 


| Heſterreich⸗Ungarn, 


Wien, 7. Juni. Nach einer officiöſen Angabe 
werden die fünfzehn öſterreichiſchen Armeecorps im 
Monat Oktober mit dem neuen Repetirgewehre 
vollſtändig ausgerüſtet fein. Deutſchlands Be- 

ſtellungen wird die Steyrer Waffenfabrin im 


September beginnen können. 
Wien, 7. Juni. 


ſchenken 
werden. 


(W. er 
* [Ein Wehlfies der Deutſchen in Böhmen.] 
Die Entſchiedengeit, mit welcher die Deutſchen 


Böhmens auf ihrem Parteitage Stellung ge⸗ Potsbam 
nommen haben gegenüber den Beſtrebungen der e 
wie gegenüber 

den Anfeindungen ber Tſchechen und Feudalen, hat 

kräftigend auf das deutſche Selbſtbewußtſein im 
ganzen Böhmenlande eingewirkt. Das 
zu Tage getreten in einem großen Wahlſiege der 
Deutſchen Böhmens bei den Wahlen in den Vor⸗ 
ſtand und das Schiedsgericht der Arbeiter- Unfall- 
verſicherungs⸗Anſtalt für Böhmen, indem der 


regctionären Regierung ſowohl, 


weltaus größte Theil der von deutſcher Seite auf- 


ber Wahlen beſtanden in Böhmen 16990 ver- 
ſicherungspflichtige Betriebe mit 294 000 wahl 


die Wahlen? 
wurden fünf deutſche und nur ein iſchechiſcher 


hervor. Für das Schiedsgericht find ſowohl von den 


Arbeitgebern, als von den Arbeitnehmern die zwei 
| Gandidaten der deutſchen Lifte mit überwiegender 


Majorität gewählt worden; der von den Arbeitern 


gewählte Schiedsrichter vereinigte die impoſante 


Zahl von 130 243 Stimmen, während auf den 


czechiſchen Gegencandidaten nur 59544 Siſmmen 
entſtelen. Selbſt in der Gruppe der land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Betriebe hat der Candidat 
der Deutſchen, err Pfeifer, f | 
deutſchen landwirthſchaftlichen Centralberbandes, organiſakion der Mohlihätigheitsanftalten und die Grün. | 
dung einer Nechtskaſſe für die Lehrerwittwen und 


Ferdinand Lobkowitz, den Sieg errungen. Inter⸗ 


eſſant iſt auch die Thatſache, daß die Arbeiter der 


Texlilbranche, welche das Gros der geſammten 
Arbeſterſchaft Böhmens bilden, bis, auf einen 
kleinen Bruchtheil den deutſchen Candidaten ge⸗ 
wählt haben; dieſer erhielt 74 598 Stimmen, der 


czechiſche Gegencandidat aber nur 7479 Stimmen. 


Das ganze Wahlergebniß liefert einen neuen 


ſchlagenden Bewels, daß der Induſtrie⸗ und Ge⸗ 


werbefleiß Böhmens nach wie vor von den deut⸗ 


ſchen repräfentixt wird, daß der Wohlſtand und 


die Steuerkraft Böhmens auf deulſcher Arbeit 
beruhen und daß es nicht angeht, über einen ſo 


mächtigen Volksſtamm einfach zur Tagesordnung 
zu ſchreiten. \ sig, 


ala clan Anlage): 
- Bertifeu, 7. Juni. Geſtern fand beim ſchönſten 
Wetter in Gegenwart des Statthalters von T 


Wrede, und etwa 300 Perfonen die Felertt 
Eröffnung der neuen Achenſee Bahn ſtatt. Bei 
der aus dieſem Anlaß ſtaltgehabten Zeittafel 
brachte der Präſident derſelben Geheimrath Gruſon 
aus Magdeburg einen Toaſt auf den Kaiſer von 
Oeſterreich aus, während der Gtalthalter in warmen 
Worten des neuen Unternehmens gedachte. der 
regelmäßige Betrieb beginnt morgen. (W. T.) 
Peſt, 7. Juni. Wie der „Nemzet erklärt, 
würde der Abg. Graf Geza Teleki nach dem 
Schluſſe der Seſſion zum Miniſter des Innern 
ernannt werden. (W. T.) 
f Amerika. f 


Rework, 7. Junl. Der für die Meber- 
ſchwemmten des Conemaugh⸗Thales geſammeite 


Mark. 

6 . 82 l. 26. Danzig, 8. Juni. W Ele 
Wetter ausſichten für den 9. Juni (Pfingſtſonntag), 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wärmelage kaum verändert; wolkig, theilmeife 


| heiter, vielfach bedeckt und windig mit Gewittern 


Regen. 

Für den 10. Juni (Pfingſtmontag): 
Wolkig, weithin bedeckt mit ſtrichweiſen Ge- 
wittern und Regen, andererſeits heiter und 
trocken. Mäßige und friſche bis ſtarke Winde. 
Temperatur wenig verändert. 


* [Der Kaiſer] hat feinen Aufenthalt in 
Pröckelwitz noch bis heute Abend verlängert. 
Nach einem während der verfloſſenen Nacht — 
leider zu ſpät für unfere heutige Morgen - Aus- 


und 


gabe — hier eingetroffenen Telegramm ſoll die 
ein gutes Zuſammenſpiel zu erwarten iſt. Das für die 
Ben Pfingſttage bereits bekannt gegebene Repertoire 
bringt 
Schönthan'ſches Luſtſpiel („Cornelius Voß“), für den 
zweiten Feiertag bie Mannſtädt'ſche Geſangspoſſe „Mein 
Herzensfritz“ und für Dienſtag den hier ebenfalls noch | 5 


Nückreiſe nach Berlin von Altfelde aus heute 
Abend 11 uhr 25 Min. per Extrazug über 
Dirſchau⸗Konitz angetreten werden. Wie bei der 
Hinreiſe, wird auch heute Nachts bei der Rück- 
reife Herr Baurath Wolff von hier den kaiſerl. 
Extrazug von Altfelde aus bis zur Grenze feines 
Verwaltungsbezirks geleiten. Jede officielle Kund⸗ 
gebung oder Begrüßung iſt auch bei der Rückfahrt 
verbeten. In Dirſchau wird ver Zug wieder nur 


Da die Reiſe nach Schiobitten aufgegeben, 
zu Dohna nach Pröckelwitz herbeordert, um dem 


Kaiſer vorgeſtellt zu werden. Ferner fanden. 
geſtern durch einen herbeigerufenen Photographen 


mehrere Aufnahmen des Kaiſers mitten in ſeiner 
Jagdbeute ſtatt. 


Ueber eine etwas drollige Scene, welche dem 


paſſirte, die aber in den Zeitungen in einer wenig 


jetzt aus Chriſtburg Folgendes berichſet: 


Der alte Fiſcher, der Chriſtburg an jedem Marktlage | 


mit Fiſchen verſorgt, karrte am Mittwoch Morgen 
3 Uhr feine in einer Kiepe untergebrachten Fiſche ge- 


mächlich durch den Pröckelwitzer Wald. Plötzlich trafen 
aus dem Gebüſch zwei Herren in Jägertracht, von 
denen der eine den Mann fragile, wohin er denn wolle. 


Abtheilung des Innern im Miniſterlum für Auf die antwort: „Nach Pröckelwitz hochgütter („hoch- 


gütiger““) Herr, da full ja woll der Kerr Kaiſer fin, 


der andere Herr: 
Majeſtät dem Kaiſer ſprecht?““ 


die klaſſiſchen Worte ſprach: „Ja, 


(B. Tgbl.) a 
Der Kandelswiniſter richtete] dortigen Comman anten 


an die Tramway Geſellſchaft einen Erlaß, worin 
dem Verwaltungsrath dringend nahegelegt wird, 
die Wünſche des Dienſtperſonals bei Aufftellung | 
der neuen Dienſtordnung entſprechend zu berück⸗ 
ſichtigen. Ferner wird darin die Erwartung aus- 

gedrückt, daß die Bedienſteten fortan den Dienft 

ordnungsmäßig veriehen und weiteren ogitato- | 
riſchen Einflüſterungen kein Gehör 


iſt ſofort 


geſtellten Candidaten gewählt wurde. Zur Zeit 
berechtigten Arbeitern. Welches Ergebniß lieferten 
Aus der Reihe der Arbeitgeber 
Fabrikant in den Vorſtand gewählt, aus der 


[Mlite der Arbeiter gingen vier Candidaten der 
deutiſchen und zwei der tſchechiſchen Liſte als gewählt 


der Obmann des 


über den czechiſchen Gegencandidaten, den Fürſten 


hrol, 
"de 


Fürſte 
feierliche 


räumungsarbeiten bei 


50 beläuft ſich ſchon jetzt auf 10 Millionen 


Er trifft dort 11 uhr 47 Min. 
[Nachts ein. — Aus Chriſtburg ſchreibt man uns 
heute: 
waren vorgeſtern die Kinder des Grafen Eberhard 


im Pröckelwitzer Walde 


gnäbigſter Herr Kaiſer, wer kann all' bie Ferres 
kenne!” 
Lachen entlockt kaben ſoll. 

* Fabichtedssnetion für General v. Kleiſt.] Der 
Commandeur der 2. Diviſion, Herr Generat⸗ 
Lieutenant v. Dreſow hatte ſich vorgeſtern nach 
Königsberg begeben, um in Gemeinſchaft mit dem 
General-ieutenant 


v. Fler, dem ſcheidenden commandirenden Ge⸗ 
meral v. Kleiſt namens des geſammten Offizler⸗ 
Corps des 1. Armeecorps ein Ehrengeſchenk als 
Andenken an feine Wirkſamkeit bei demſelben zu 
Daſſelbe bejteht in einer Gäule von 


überreichen. 
ſchwarzem Marmor, weſche die Statue Haller 
Wilhelms I. aus echter Bronze trägt. Die letztere 
it von dem Berliner Künſtler Reinhoid Begas 


modellirt und von Racenius aus Berlin gefertigt 


worden. Die Geſammthöhe der Statue beträgt 
ca. 1½ Meter; dieſelbe iſt von großem künft⸗ 
leriſchen Werthe. General v. Kleiſt wird in 
wo einer ſeiner Söhne als Offizier 
dient, feinen dauernden Aufenthalt nehmen. 

* [Ferienreiſe.] Geſtern haben einige 30 Primaner 
und Gecundaner unter Führung mehrerer Lehrer der 
oberen Klaſſen die ſeit einigen Wochen vorberellete 


Ferienreiſe nach Schleſien zum Beſuch des Riefen- | 


gebirges angetreten. Die Rückkehr nach Danzig foll 
Ende nächſter Woche erfolgen. 

* [Danziger Peſtalozziverein für Weſtpreußzen.] 
Unter dem Vorſitze des Herrn Hauptlehrer Gebauer 
fand heute im Geſellſchaftshauſe die ſiebente General- 
Verſammlung des in Danzig ſeßhaften Peſtalozivereins 
für Weſtpreußen ſtatt. Der Vorſitzende erftattete zu⸗ 


nächſt den Jahresbericht, aus welchem wir entnehmen, 
daß der Verein 626 Mitglieder (gegen 636 Mitglieder im 
Vorjahre) zählt, welche 791 Nh. Beitrag zahlten. Einen 


beſonders günſtigen Erfolg halte die von dem Verein 
veranſtaltete Lotterie, welche einen Reinertrag von 
1324 Mk. bracht 
laufenden Unterſtützungen 345 Mk. und an ein- 
maligen Unterſtützungen 190 Mk. gewährt worden. Dem 
Vorſtand iſt es gelungen, mit verſchiedenen Firmen 


Verträge abzuſchließen, welche dem Verein nicht uner- 
hebliche Einnahmen an Rabatt und Proviſion ſichern. 


Hierauf erſtattete Herr Mittelſchullehrer Both den 
Kaſſenbericht, nach welchem die Einnahmen 2983 Mk., 
die Ausgaben 2939 Mk. betragen haben. Das Ber- 
mögen des Vereins betrug am 1. Mai d. 3. 11602. Mk. 


hat, Herr Goder neu gewählt. Es wurde ſodann die in 
dieſer Zeilung ſchon erwähnte Anregung zu einer Re- 


-Waiſen für die ganze Provinz beſprochen. Die Kapi- 


talien ber zur Zeit beſtehenden Vereine follen das 


Grundkapital bilden und die eingegangenen Beiträge 
und ½ der Zinſen ju Unkerſtützungen verwendet wer⸗ 


den. Die Jahresbeiträge würden 10 Mk. betragen und 


für jede Wütwe eine Rente von ungefähr 70 Mk. ge- 
zahlt werden können. Kr. Hauptlehrer Mielke begründete 
diefen Vorſchlag auch durch den Hinweis, daß durch 
die Gründung einer derartigen Kaſſe auch der jetzt 
beſtehende Zwieſpalt zwiſchen den verſchiedenen Wohi⸗ 
thätigkeitsanftalten beſeitigt werden würde. In der 
Debatte wurde von verſchiedenen Rednern der Gebanke 
ſehr ſympathiſch beſprochen, doch hielt man es für 
iwechmäßiger, von der Faſſung eines Beſchluſſes noch 


abzuſehen und die Angelegenheit erſt auf der in einigen 


Wochen hier ſtattfindenden Provinztallehrerverſammlung 
zu berathen. . 


* [Dampferverkhehr nach Neufahrwaſſer.] Die 


Geſellſchaft „Weichſel““ wird an den Nachmittagen der 


beiden Feiertage ihre Paſſagierboote bis 11 Uhr Abends 
courſiren laſſen. Jedes Boot Toll ſofort abgehen, fo- | . 
bald es gefüllt iſt. an ſeiner Stelle wird dann ſtets 


ein neues zum fofortigen Beſteigen bereit gehalten. 


Vormittag des erſten Pfingſtfeiertages der hieſige 


* [Feuerwache] Heute Vormittag find die Auf- 


kocherei in der chemiſchen Fabrik beendet worden, ſo 
daß die bisher dort poſtirte Feuerwehr mit ihrer 


Spritze abberufen werden konnte. 


* Entfernung der Ofenklappen.] Die hiefige kgl. 
Regierung hat die Entfernung der Ofenklappen in den 
Schulzimmern auf dem Lande, 
dringende hnaienifhe Forderung anſieht, 
angeordnet. 5 

[Polizeibericht vom 8. Juni.] Derhaftet: 1 Dirne, 
1 Arbeiter wegen Beamtenbeleidigung, 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Dirne. — Gefunden: 1 anſcheinend 
goldene Damenbroſche; abzuholen von der königl. 
Polizei- Direction. 

* Der Gerichts-Afjeffor Liedtke in Elbing iſt zum 
Amtsrichter in Hendekrug, der Gerichts⸗Aſſeſſor Plath 
in Graudenz zum Amtsrichter in Willenberg, der Ge- 
richts-Affeffor Kirſchſtein in Gerdauen zum Amts- 
richter in Bialla, der Gerichts-Aſſeſſor Wedthoff in 
Luck zum Amtsrichter in Lötzen, der Landgerichtsrath 
Wohlgemuth in Luck zum Landgerichts-Director da- 
ſelbſt, die Rechtsanwalte Mack in Pillkallen und 
Henning in Prökuls ſind zu Notaren ernannt. Die 
Stelle des königlichen Rentmeiſters der Kreiskaſſe in 


allgemein 


Ortelsburg iſt dem Kreisſecretär Weber in Labiau 
übertragen worden. 


k. Zoppot, 8. Juni. Morgen Abend eröffnet unſer 


[Sommertheater unter der neuen Direction des Herrn 


Püttmann feine Fallen unter dem grünen Laubdache 


des Victoria- Hotel- Gartens. Das von Herrn Püttmann 


engagirte Perſonal weilt zum Theil bereits ſeit einiger 
Zeit hier und hat fleifjig geübt, jo daß von vornherein 


für morgen ein hier noch nicht gegebenes 


neuen Kneiſel'ſchen Dieracter „Der liebe Onkel“. Die 
Einrichtungen des Theaters ſind, wie wir hören, gegen 
früher auch mehrfach verbeſſert worden. — Die Kalten 
Seebäder werden auch hier bereits in einem Maßze 


frequentirt, wie das in der erſten Junihälfte wohl] Rüb 
ſo lange Zoppot als Seebad 

Unſere Damen waren freilich bisher auf mer 
Juni Nut Br., ber Kuguſt 17 Br. per Sept. Deb. 17578 

iq i 


noch nicht der Fall war, 
beſteht. 
das eine, an der nörblichen Promenade belegene 
(neuere) Bad angewieſen, da dem älteren und ge- 
räumigeren Bade im Südpark Eis und Meereswellen 
im Winter etwas arg mitgeſpielt hatten, ſo daß die 


MWiederinſtandſetzung längere Arbeiten erheiſchte. Die- | m 


ſelben ſind nun auch vollendet und heute hat auch 


dieſe dreitheilige Anſtalt ihre Pforten den Erfriſchungs-⸗ 
ſich diesmal zu 
Pfingſten bereits annähernd auf der Höhe der Salſon 
ia en ele 1 han ep nne Deb 
5 e fast v 180 Seſcheir 1 
wahrſcheinlichen Form wiedergegeben wurde, mes- | ne ee e e e eden e 
[halb wir bisher keine Notiz davon nahmen, wird 


bedürftigen geöffnet. Daß Zoppot 


In unſerem Nachbarort Kl. Ach werden am 20. Juni 
die Guſtav Adolf-⸗Vereine der Kreiſe 


abhalten. 
in der Kirche verſammeln. 

Bartenflein, 6. Juni. 
wüthete geſtern ein furchtbares Feuer. D 
bei dem dort wohnenden Stellmacher auf bis jetzt un- 
aufgeklärte Weile eniſtanden und hatte ſich bei dem 


ftarken Winde mit raſender Schnelligkeit verbreitet. 
In einem Zeitraum von wenigen Stunden ſtanden fünf 
un der Kerr Oberinſpekter hot de Fiſch' beſtellt!“ ſagte 
„Wißt Ihr auch, daß Ihr mit Sr. 
Worauf der biedere 
| Alipreuße die Mütze ziehend und ſich verlegen am 

Kopfe krauend, 


Bauerngrundſtücke in hellen Flammen. Vierzehn Ge- 
bäude ſind in Aſche gelegt. (K. H. Z.) 
Titſit, 7. Juni. Geſtern Nacht brannte das Speicher- 
und Deſtillations-Gebände des Kaufmanns K. hierſelbſt 
nieder, wobei eine Menge Spiritwoſen theils verbrannte, 


{ t, f F,. eſtät ein k rzliches RR 2 
Eine Antwort, die Gr, Mafeſtät ein herzliches haber fand. Ein 12jähriger Knabe Halte ſo viel Schnaps 


Vetroſeum dr. 
200 


Spiritus Naſſiſche 8 % 


89, Neu 
N 3 ital. 
* Kirchenmuſik.] In der Trinitatiskirche wird am 


Männergeſangverein „Sängerkreis““ nach der Feſt⸗ 
liturgte das große Tongemälde „Die Allmacht“ (Groß 
iſt Jehovah, der Herr) von Schubert, für Männerchor 
und Solo arrangirt von Liszt, zum Vorlrage bringen. 


der niedergebrannten Leim- | 


welche ſie als eine 


Neuſtadt und 
Putzig ihre Jahres-Verſammlung und ihr Kirchenfeſt 
Es werben dazu ſechs Lokalvereine ſich dort 


In dem Dorfe Reddenau 
Daffeibe war 5 


theils aus den angebrannten Fäſſern lief und ſofort, 
hauptſächlich unter den halbwüchſigen Burſchen, Lieb- 


genoſſen, daß er beſinnungslos gefunden und nach dem 
Polizeibureau gebracht wurbe. Als ihn ſeine Mutter 


abholen wollte, war er derart von Krämpfen befallen, 
daß ihm Schaum mit Blut vermiſcht aus dem Munde 


ſtrömte. Obwohl fofort ärztliche Hilfe in Anſpruch ge- 
nommen wurde, wird doch an feinem Aufkommen ge- 
zweifelt. (K. A. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 7. Sunk Als Nachfolger des Hrn. Anno 
beim kgl. Stkauſpiel wird unter Vorbehalt Hr. 
Dr. Otto Devrient genannt, welcher gegenwärtig die 
Direction des großherzogl. Hoſtheaters zu Oldenburg 
führt. Früher war er Regiſſeur des Weimarer Hof- 
theaters und dann Intendant des Stadttheaters zu 
Frankfurt a. M. In weiteren Kreiſen hat er ſich durch 
feine Myſterieninſcenirung des Goethiſchen Fauſt und 
dann durch ſeine Jenenſer Lutherſpiele bekannt gemacht. 
Die „Doſſ. Jig.“ ſchreibt über ihn: Ein Sohn des 
hochverbienten Geſchichtsſchreihers der deuiſchen Schau⸗ 


ſpielkunſt iſt er auch ein Geiſtesverwandter ſeines 
Vaters, 


der das Virtuoſenthum in der Perſon 
feines eigenen Bruders Emil und das unge⸗ 
zügelte Genieweſen im Gebächiniffe feines großen 
Dheims Lubwig entſchieden befehdete und für ein ge- 
wiſſes academiſches Gleichmaß in der Kunſt wie in der 
Lebensführung der Schauſpieler eintrat. Dem Sohne 
wie dem Vater haftet große und gründliche Sach- 
kenntniß und Unternehmungsluſt an, der aber ein leiſer 
Zug von Schulmeiſterei fi beimiſcht. Die Neigung zu. 
literarhiſtoriſchen Experimenten überwiegt beim Ehren⸗ 
doctor der Jenenſer Univerſilät, und ob er einen 
Sinn für die großen lebendigen Aufgaben der modernen 
Bühne hat, müßte ſich erſt zeigen. Jedenfalls aber ge⸗ 
wönne unſer Schauſpielhaus in ihm einen berufenen 
Fachmann, der ein ſolches Amt nur dann übernehmen 
würde, wenn es ihm genügende Freiheit giebt, eigene 


e. Im vergangenen Jahre ſind an [Gedanken und eigene Anſchauungen zur Geltung zu 


bringen. 

= Laus Knlafz des Verdi⸗ Jubiläums] hat der Stadt- 
rath in Genua beſchloſſen, eine goldene Medaille 
prägen zu laſſen und dem dortigen Mufik-Inititute den 
Namen Verdis zu geben. 5 

* [Der Schulreiter J. W. Hager], Schwiegerſohn 
des Directors Renz, iſt, wie man der „Br. Ztg.“ melbet, 
am 6. d. in Hamburg geſtorben. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſlandsmitglieder, 
die Herren Gebauer und Both wurden wieder- und an 
[Stelle des Herrn Mielke, welcher fein Amt niedergelegt 


Zanzibar, 7. Junl. (W. T.) Die Deutſchen 
fanden zuerſt Widerſtand füdlich von Saadani, 
jedoch flohen die Eingeborenen bald. Gegenwärtig 
finden Verhandlungen ſtatt, deren Ausgang ent⸗ 
ſcheidet, ob Pangoni angegriffen werden wird. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Juni. 
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Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


fin den Rfinsfifeiertasen: 
40 Sroßes Concert: 
Theile 


Armen Weſterplalte 


Am 1. und 2. Pfingſtfeierte ger 


Gkall befonderer 
Meldung. 


Heute N 9 
une RR 10 


Zu Pfingsten! 


Wanderungen durch die sogen. 6 50 bee 


Kassubel und die Tuchler Halde u: 235 . AN 


ai 2 r Gibſone. (861 
Karl Pernin. ER zum ; : : 


ber Renter 
Guftar Eußner 8 
im noch nicht vollendeten 


4. > ES 
| a 5 ee Lade. —— Grohe 3 
u > 
die trauernden Hinter- V Militair-Concerte, 


bliebenen. 
Die Peerdigung finde 
Dienſtag, den 11., von de 
Leichenhalle des alten Ma⸗ 
Jrienkirchhofs nach dem 
Galvatorkirchhofe ſtalt 


ausgeführt von a Kapelle des 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


5 a Fla ſche 1 A. empfiehlt 
75 feel om , die Weinhandlung 

C. H. Kieſau. 

er 

Marie Stroloke, und führe dieſelben in, „D nad Der Aunds ie 1100 Dem hochver⸗ 
geb. Meihne :. ehrten Bublikum für das mir fo überaus reichlich erwieſene Ver. 
Dies zeigt mit der Bitte um] trauen herilich dankend, bitte 165 mir ſolches auch ferner erhalten 
ſtille Theilnahme allen Freunden zu wollen und wird es nach wie bor mein eifrigſtes Beſtreben ſein, 
und Bekannten der Berblichenen streng gewiſſenhaft, prompt und billig 70 bedienen. 
ſchme zerfallt er Ho de 1 n b 159 
1 59 f 16 Danbig, den 8. Juni 1889, e 


Leitung des Kavellmeifters Herrn 
Necoſchewig. 

Anfang 4 Uhr. — Entree 25 Pf. 
Abends: Elektriſche Beleuchtung. 
Baflepyartouis und Kbonne⸗ 

mentsbillets haben Giltigkeit. 

K. Reißmann. 
Dienstag, den 11. Juni und 
folgende Tage: Brohe Militair⸗ 

Concerte im Abonnement. An- 

fang 4½ Uhr. Entree 10 Bf. 4 


Zum Höcherl⸗Hrän 
e den 9. und Montag, 


0. Juni Er. 
An den beiden Pfingſtfeiertagen, 


Großes Militär-Concert 

von der Kapelle des Bionier- 
Bataillons (Fürft Radziwill) unter 
Leitung des ee Herrn 


Für ſten 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 Pf. 
Ferdinand Führer. 


Café Nökel; 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage. 
Großes Garten-Concert. 
[Bei ungünstigem Wetter findet 
das Concert im Saale fickt. 


zu Morgen, Bere den a 


Juni cr., 5 

beehrt ſich einem hochgeehrten e i 
ganz ergebenſt anuelgen, 5 
A. 10 


Tivoli. 2 Danzig. 


Heumarkt, vis-a-vis dem Hohen Thor. 
[Erſten, zweiten Pfingſtfeiertag u. folgende Tage, Abends 7 Uhr: 


Grosses Concert 
des einzig in Europa daſtehenden 


Mechaniſchen Militair⸗Muſik⸗ Werkes, 


von 22 Automaten dargeſtellt. 
Eintrittspreis für Exwachſene 30 , Kinder 10 , (Schnitt- 
billets von 9 Uhr ab 2 

Borverkauf zum ermäßigten Preis von 25 9 in ber Cigarren- 
handlung des Herrn R. Martens, am hohen Thor, 


ee erlache 
und Räucher⸗ 
Landſchinken 


empfiehlt (818 


E. F. Sontowski, 
Kausthor 5. 5 


Eine Jungfer, 
perfeht im Schneidern, Mäſche⸗ 
nähen, Glanzplätten und Friſieren, 
Rum 1. Juli geſu 

Schriftliche Meldungen u. 692 
an die Exveb. d. Ztg. erbeten. 


Ein junges Mädchen 
aus anltändiger Familie für das 
kalte Buffet 990 ſich melben a 
ſeebad Bröſen bei 


. Piſtorius mac 


Geute 5% Uhr Nachmittags en- 
dete der Tod die langen und 
bittern. Leiden meiner innig- 
geliebten Mutter 


5 
Danzig, den 7. Juni 1889. 


Die b findet Montag, 


den 10. b. Bf., 12 Uhr Mittggs, Heute traf in 12 Tagen bereils die zweite endung des 


weltberühmten 


Münchener Kindlbräu 


hier ein und offerire daſſelbe unter coulanteſten Bedingungen 
allen Conſumenten. 


General⸗Kgent f. Münchener Kindlbräu i 
Georg Möller, Brodbänkengaſſe 48, | 


= N des e 
Guſtap Seiltz findet nicht 
Sonntag Morgens um 8 Uhr, 

fondern Mittags 12 Uhr vom 
Trauerhauſe Huündegaſſe 21 nach 
dem. neuen Marienkirahofe ſtatt 


Dane nu 5 ae > Var er eaelle 6. 3590 Auge Gdmarikopt FE, Schanhgeihäft 117 5 1. ai 15 58 4 Uhr. Entree a Perſon 
den „ JUNE, tags ., aupt-Kusſchank im „ . 5 / ngeren, orden en un 
von der Leihenhalie des alten Café Bente, Fange 0. 110 a 0 e ſücht. 9 Gleichzeitig empf. meine Salons 


a katholiſch. Off, u. m u Hochzeiten u. Brivatgelellihaf- 


ten. Im Garten ca. 2000 Sitzvlätze. 


Kaffeehaus zur halben Aller. 


s wird zum ſofortigen fin- 
tritt ein junger Commis als ehem geen und Montag,; 
(Pfingſten 1. u. 2. 7 


E 
Reiſender geſucht. 

epd. b. Selin erbeten. Groſſes Früh ⸗Concert 

u e eee 

15 . N 1 . 0 

5 Such haltern. fern. Gorrefpondent e a des Kapell⸗ 

von einem hieſigen größ. Compt. meiſters Herrn E. T hei. 

DEN, ee ee naE ELn Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
Max Kochans kl, 


Seiligenleiomam- irchhofs aus 
(853% 


dajeloft ftatt. 85 en PASS 
u menung. | Gommer-Bferdedecken und 
| Chabracken 


Die Bekanntmachungen bes 
empfiehlt in größter uswahl, zu billigſten 


Sämmtl. Liqueure 


in feinſter Qualität 


offer irt 


Die Dampf Liqueur - Fabrik 
Julius v. Götzen, 5 
ND. Dienſtag, 3. Feiertag: 


1 | - 4 
Kundegaſſe Nr 105. a perf. Berhälln. u. 838 in d. Erb. e 


EEE a — 2 Link's Etabliſſement, 


pi a de an 115 
„den uni cr., 
Bi 3. "nfinstifeieriase 


Großes Concert 


Ein Ein mit fämmilichen Longe 
arbeiten vertrauter, 
junger Mann, 

welcher bisher in einem Colo. rt von der Kapelle des 
nialwagren- u Allekuranz - Be- oh, Rats, Nr. 16 
ſchäft thätig war u. ante Jeuan. unter Leitung, are Kapellmfirs, 
u., Empfehlungen beſitzt, ſucht Herrn A. 

Stellung in einem größeren Anfang 6 Ur. N eatese 10 . 


Maunfalturwagr. Geſchäſt Spechts Etabliſſement 


bei geringem Gehalt jedoch muß am 1. und 2. Feiertage: 


demſelb. Gelesen h. geboten werd., 
den Deiail-Berkauf auszulernen. i Concert, 
ausgef. v. d. Kap. d. 1. Leib-Huſ. 


Offerten u. 635 in der Exped. 

Sue e ae Regts., unfer ger. dein d. Seren 
ng. herriche e Köchinnen mann. 

31 i Stubenmädchen empfiehlt Anf. 4 Uhr. Entr. 15 % Kinder fr. 

J. 1 5 Heilige Geiſtgaſſe 89. Dampfer v 12 Uhr halbſtündl. 


Get Ban rüſtige ee S eehad Bröſen. 


für Danzig u. außerhalb 5 3 
Be Zeugniſſen Am 1. Pfingſtfeiertage. 


eh N= ug! und Kleinſchläg⸗ 
hämmer, 
Brechſtangen, Bohrſtahl 


I 60 
0 empfehlen P billigſt W unter Garantie, Will 
ö Feldbahnen 


,„ kauf- auch miethsweise 
(auch gebrauchtes Material) 


eudw. Zimmermann Nchf., Danzig, 
Siihmarkt 20/21. 


t net e . 
e eee der Juen . 
W enſſ und P. sd n Nach⸗ 
tolger vom 1. und 3. d. Pets. 
Fi * * 18 8 — ; 
feige, Ideen e e 2 945 
„ Wieuſſ Rachſolger P. Bertram, 
egenhot, den 7. Zuni 1889, Decken-, Pläne⸗ und Gäne-Fabeik, 
Milchkannengaſſe 6. (831 
Bekanntmachung. e Geschäftslokal 
5 Zakelge Verfügung vom 6. Juni likum die ergebene Anzeige, De ee le 15 
889 ift an demſelben Tage die in daß während des Sommers 
Graudenz errichtete handelsnieder⸗ Sonntags mein Geſchäft von Adler-Droguerie 
6 ebendaſelbſt unter der 2 Uhr ab geſchloſſen bleibt. ſind gr eee 
(834 Sonntags Nachm. von 2 Uhr ab 
D. Schendel rl Studti. e | 
in das bieffeitige Sirmenzesifter Robert Laaſer, 
unter Nr. 413 eingetragen. 9 —————kbk—ͤkʒ SD Ainotheker. 
— — Eimisgeriäht, Mitt jlsheringe 
e ee See 
bir ear enbe Pferde Batterie Vollblut R 
empftehlt 8 alle 795 ee ee 
G. . Sontowski. c Rammend, verkauft, 
250 junge, flarke 


werden dahin berichtigt, daß bie 
Königliches Amtsgericht. 
Einem hochverehrten Pub⸗ In, a | [85 
laſſung des Kaufmanns David 
Graudens, den 6. Junt 1889, = fh a 
| I | Deifäbige Eber 
am Appetitſild der großen 1 weißen NN 
Die . 
f 
General-Agentur | e be 


U 
der Landw. und N 
Austtellung in Elbing a 3 
der Kalbe rere 
Boden zn Den 
Erveditian der Pamiger Ja. 


Arnrionburser Bierkı-Vatterie 
a ung 15. Juni er, Logiejeiner erſten ausländiſchen f Monti, 0 al ar Großzes Concert, 
wier Kunftausſtellungs⸗ Lebensverſicherungs⸗ Gr. Saalau bei Straſchi } emp Danzig, Lagerkeller fofort zu vermfeih. ausgeführt von der Kapelle des 
Lotterie, Kaupigew. AN 20000, Geſellſchaft 5 7 9 Näheres Unzerſchmiedegaſſe 9. Weſtpr. Feld-Ark.-Regts. Nr. 
Looſe a Mi 1, a Kinter dem Laareih 10, >opnot, Geefirahe 7, ift die ante perlönliher Ceitung ihres 
Looſe der Elbinger landwirth⸗ für e — Domizil Feinſter Schleuder-Honig für hieſige Gegend alleiniger Vertreter der 3 obere herrihaist. Wohnung Keie f En Ar Rn er. 
Ihaftl. und gewerbl, Kus⸗ Danzig — iſt vakant. Nur Pe- ſowie auch Heck⸗Honig wird möblirt 15 vermiethen, Preis Anfang uhr. Entrze 25 


Dachpappen⸗Kabrik J. Pietſchmann, Funken, 


erlaubt ſich zur begonnenen Baufailon die altbewährten 
Fabrifate dicker Firma als da ſind: e in allen 
Preislagen, Klebevappe, Klebemaſſe, Dachlack, Ho li 
gement, ſowie alle ſonſtigen Hachdeckungsmaterialien in be 
} 0 e 5 eee 9 i 
Dacheindeckungen jeder Art, in Dachpanne, Dachſchiefer⸗ 
als Holzcement oder als Schieferdach, ſowie Ksphaltirun⸗ 
gen und fämmtliche Arbeiten der Bauklempnerei werden 
unter Garantie ausgeführt und ſlehen Prima-Referenzen von 
Behörden und Privaten zu Dienſten. 8 


Geneigte Aufträge nimmt entgegen 


Rob. Sandkamp, 


ſtellungslolterie d M 3. werber mit allerbeſten Refe⸗ 
Eaſſeler Kusſtellungs⸗Holterie, renien werden 1 ihre 
Hauptgewinn m 10 000. Loose Offerten unter Nr. an die 
a l I bei e diefer Beiturg gelangen 
"zn. Bersling, Serbergaſſe ? ; ß m 

3 in eiſ. Geldſchrank iſt billt 

Der Verkauf der Marienbur⸗ Abſatzferkel Ei 10 Matt auſch SE 16. 


erde und Meimar- der großen Yorkihire-Nace, ‚ver- | 
käuflich in Gr. Kieſchkau bei Gr. 
Zramnken. (663 
Friſche große und mittel 


Sooſe wird bald geſchloſſen. 
Peſte rothe 


Getreide⸗ Krebſe 
Kümmel, 1 Speife-hartofieln 


600 U für d. Saiſon, auch einzelne 
Zimmer Sof 2 M pro Tag, 50 AM 
Gaifon. (820 
Weſdensaſſe 32 iſt eine bereich. 15 

Wohnung, neu u. fein dekor., 
best. aus 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, von ſogleich oder wa 


gekauft. Offerten mit An- 
gabe des Auaniums unter 
601 erbeten, 


Kult ling - 


e er 575 


eine Goldftrahe 388 be⸗ Pfingfifonntas und Pfingſt⸗ 
legene montag er. 


aal gebe ee ran. Großes Concert, 


nebſt großer Kellerei, zur Anlage 
ausgeführt von der Zoppoter Kür⸗ 


einer Bäckerei oder eines Bier- 
verlages geeignet, iſt zum erſten kapelle unter Leitung des Herrn 


1 3 i 5 Ä uro Gonin er 9839) ; Hinter dem Laiareth 10. 1 er. anderweit zu ver⸗ e e E. 1 Anfang 
von feinſtem Kümmelſamen e Fan in⸗ Kochproben werden. € aſſeneröffnung r. 
und beſtem Getreideſpiritus Echte Cann in⸗Nomade unenkgeltlich verabfolgt. . 8. Rod, Gtolp in Bomm. |yY Un 59 2 pro Bein, 


Dampfbostfahrt Danzig — Henfahtwaffer, 
Während der Feiertage werden ſämmtliche Dampfer unferer 
Geſellſchaft im Betriebe fein und es folgt ein Boot dem anderen, 


warm deſtillirt, 


zur Kaarwuchs Beförderung“ Oskar Thiele, 
0,70 inel. Flaſche, 


verhindert die Schinnbildung, ver- 


Kinder frei! 


Zoppot. Somilienbillets (3 Perſonen) 


Eine Parterre- Wohnung von MM find im Vorperkauf in der 


Danzig, 
ſtärkt dünnen Haarwuchs u. be- am Braufenden Waſſer d. 
53 ö Y e 
offerirt r 680 | _|iebald Das norhergehende gefüllt it. Lehte Fahrt von Neufaßr⸗ J malen. i S4 it e 42g fr Seppel 175 55 


Iulius u. Götzen, 


Vundegaſſe 105. 


waſſer 1 


„Weichſel⸗ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


pfenden . ſowie an- 
1 Medicin. Kuren. Der I h 


folg A fortgeiehter Anwen⸗ Fin noch aut erh, Selbftfahrer 


Müller Junung Schulz 9 fel, 


dung hat nie gefehl wird zu kauf. 1. 5 zu Virſchau 
= Her in aun Liet: bei aa die &xoed. gern, (00% Alexander Bibfone. as biesiähsige Auartat Mine 1 
8 5 nennen, 2 ?. Juni d. J Mittags 1 Uhr, 
Gebrauchte ei mann & N al, Hild de Hera e Elbing, Aeun. Photogr.⸗artiſt Atelier im Lokale Zum eutſchen Kaiſer Table d’höte rei 1½ Uhr 
9 chi boihehe zur Allftabt, 52 „Georgendamm A in Pirſchau ſtatt. 10a Convert Al 2,25, im kbonne⸗ 
ainpfmaſchinen, Drogerje- u. Barflimer 7 f 11, vis-a-vis dem Bahnhofe, 793 Ber in, Obermeiſter. 


N 2—20 Bierbehraft, n 
Drehbänke, Bohrmaſchinen, 
Dampfkeſſei, Wellenleftungen 


und Riemenſcheiben & 
2 jan jehen Boſten dauernd bei 
bäl Lage. a an e. cl einen Breiie, 


Emil A. Baus, 


Hol 1 5 . ſchönſtes Gtabliffement, ‚grohartige 
Ras Fernlicht, empfiehlt 11 dem ge- 
ehrten reifenden Publikum. 


Siegen von wh ae 
1823 


ment N 
‚0, 
Derein die für Handlunas- 1858, Menagen: 5 Gänge Bi 10 50, 


aan ee 11. 1 gender außer dem 
au 


Monat Mai 1889. 
293 Bewerber wur den "placirt, Kalte und warme Schüfſeln, 
895 Aufträge blieben ultimol Fisch-, Krebs- und Hummer- 
ihwmebnd. . bend. 28 n Fricaſſee von 
Huhn oder Fiſch, verſchiedene 

Garten Eis, ſowie lebende 


Gottheil und Sohn. 


u Neuer Einrichtungen BE wegen, bleibt unſer Atelier 
für e Aufnahmen d während der beiden * N 


Maßeres unter Nr. 857 in der Erftttelige Gupothehen- 
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Expebition dieſer Zeitung, Reuter - Ü Cub.“ 
Gr. Gerbergatte 7 ea ee Se _ pi 99 Fiſche etc. 

2 5 : K ? u 3% % en % Amor- Berkaufs-Offerte. Dingsdag Abend Tausgmen- 285) Wenger 
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bei Herrn p Keineke, trockne Sefirpißge tahlung. „ Gima, NReitektirenbelig meilenem Bebote ſchleunigst im Ganzen vekäußert werben. Sgantag, den 9, Juni cr. er te er ll Stotsenfele,, 


zur Gelbftbereitung, direct be- ber end e IDye e un 


ogene Prima. Aualität. en 8 niederzulegen, 


sifnungs-Borftelluns. Novi- 
tät: a li 20 Mir uten von Zoppot, empfſehlt 
in Alien: von Seen bun dem wertben Bublikum ſeinen 


Hundegaſſe Damm? unb in 


der nen Wein Handlung, Reflektanten belieben ſich wegen Beſichtigung und alles 


Näheren beim Unterzeichneten, Kundegaſſe 77 II, zu melden, 


Hundegaſſe. Im kaufmännischen Preiſen — —ů— — woſelbſt Pietungstermin am Sni Garten und Lokalitäten zur ge. 
Paul Genſchow. Ein erfahrener Kauf⸗ Montes, ben 10 Juni er. Pop. fälligen Benuhung, ___ (226 
Rafirmeſſer Hermann Lietzau, 45 Jahre nr möchte ſtattſt f 05 Bee e 4 Uhr, tät! Mein Kerzensfritz. Poſſe mienttos, den II. d. Wr. findet 

Aipsihehe und Droguerie. ann, ſich mit 20000 il an attſindet. (Eauſten mit Geſang in J Aeten (pier bei mir die General- Ber- 


Danzig, ben C. Juni 1889. (845 
i Eduard Grimm. 


1 0 0 von W. Mannſtädtſſammlung der Herren Lehrer ber 
und H. Wilken. aner 90e flatt, auf Wunſch 
hi Dienitag, den l, Juni er.: Novi. derſelben find meine Bartenlocale 


vorzügl, Qualität, fein ol ge- 
ſchliffen, von 2 U an, u. Rafir« 


Kartoffeln 12000 Ctr. u zu! einem Be ſchäft betheiligen. 
meſſer-Streichriemen empfehlen 


verkaufen in reiten unter Nr. 892 in der 
Barnewitz bei Oliva. (841 agree al sn 


W. Krone u. Sohn, 8 C tät! Der liebe Onkel. Schwank nebſt Garten für jeden 1 
Hebmar ki 1. 5 (850 z und 12pferdige Die Restauration | 5 in A Auhlien von Radoluh betheilisten Land, aten 
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| Dienins, en Nampfmaſchinen gr. Stern nate ah Uhr. e io Une | A e 

LASSEN Weis, 1 eg ie Direction. . f 1 
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Mauerſt eine 8. zu verkaufen Runen Wege 2 ent nach in Hannover 6 hierfel y 4 Hotel Sammlung 

25 5 4 f einge N Zaubenwelfer-Espenhrug | 5 . 
jedes Ouantum bet wieder ab. Acc. G. Springer, Janzig sent ie dem den Ried. . & ter 12 Jahren werben auf obige, 1878 1 für die Ferien- -Eolonient 
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zu 92 höhe bis zur Forſt. 
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